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Bekanntmachung 
wegen Verdingung des Verpflegungs⸗ Bedarfs für die im Oppeln ſchen Departement 
garniſonirenden Truppen, für den Zeitraum vom ztew Mai c. ab. 


er Bedarf an Brod⸗ Roggen und Fourage für die im Oppeln ſchen Departement 
ſtehenden Truppen fol an die Mindeſtfordernden verdungen werden, und zwar ruͤckſicht⸗ 
lich des Bedarfs an Roggen, Hafer und Stroh, fuͤr die Zeit vom rten Mal c. bis 
Ende November, in Hinſicht des Heues aber vom ıten Mai bis Ende September d. J. 
„Terminus Licitationis wird auf den Zoten Januar a. c. Er 
feftgefeht;, an welchem Tage ſich die Entreptiſe Lustigen, Vormittags um 9 Uhr im 
Locale der Iten Abtheilung der Regierung zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden haben. 
Der Zuſchlag bleibt zwar bis zum Eingang der Genehmigung des Königl. Hohen 
Finanz⸗Miniſterii vorbehalten, jedoch werden Nachgebote in keinem Falle berüͤckſichtigt 
werden, indem bei zu hohen Preiſen zum Ankauf geſchritten werden ſoll. Die Mindeſt 
fordernden bleiben an ihre im Licitatlons⸗ Termin gemachten Offerten bis zum Eingang 
der gedachten Höhern Genehmigung gebunden, wovon moͤglichſt bis Ende Februar d. J. 
der mindeſtfordernd Gebliebeue unterrichtet werden fell. 
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\ Dis Zahlung 5 = at; Gelber geſchieht halb in baarem . G 
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bath in Trefor⸗ 


ſcheinen, wovon die Haͤlfte ſogleich nach eingereichter gehörig belegter Liquidation bei der 
unterzeichneten Königl. Regierung, die andere Hälfte aber nach 8 Wochen, wenn die 
Liquidation Hoͤhern Orts richtig befunden worden, unfehlbar berichtigt wird. 


Zur Sicherheit der Gebote muſſen die Mindeſtfordernden eine Caution 


von dem ganzen auf einen beſtimmten Zeitraum übernommenen Lief, erungs⸗ Quante 


gleich bei der Licitation ſtellen. 
ſollen, werden durch Aushan 
gemacht, un don de 
Registratur Eindefeheh werden. 

Wollen einzelne Kreiſe, 


wie von uns ſehr gewünſcht wird, 


Ve = 


Die übrigen fpeciellen Bedingungen, fo bei der Licitation zum Grunde gelegt werden 
ingange der rten Abtheilung Öffentlich 


Hrn 


ſich zu freiwilligen 


Lieferungen fuͤr ſammtliche oder einzelne Garniſon⸗Oerter, fur die Grenz ⸗ -€ ommando's 


oder die Gensd'armerie in ihren reſp. Kreiſen fü ; i 
re Forderungen entweder im Licitations⸗Ter mme durch 


unbenommen, 2 


Kreiſe 


bevollmaͤchtigte Deputiste oder Eiflich 4 Tage vor r dem daclations- Termine piefelbfk 


beſtimmt abgeben. 
Oppeln, den 9. Januar 1817. 


Königl. Preuß. Regierung zu Se leere: 


VL Jan. ‚© No. . 


a Ueber nächtlichen Hufen, 


. da der tote Mord 978 der firenge‘ 
Oſt den warmen Sid und den weichen 
Weſt aus unſerer Halbkugel vom Throne 
verdrängen „und die Sonne uns minder 
freundlich und minder lange anlächelt, jetzt 


ſtellt ſich für manche ſchwächlichere Leibes⸗ 


deſchaffenheit ein Uebel ein, d das beſonders 


die Wirkung der Körner des Morpheus 


vermindert, und Manchen wider Willen 


x 


nel 


zum Zuſchauer des nächtlichen Tanzes der 
Horen macht. Ich rede von dem naͤcht⸗ 
lichen Huſten, worüber Perſonen in der 
jetzigen Jahreszeit klagen, deren Verdau⸗ 
ungskraft nicht die ſtaͤrkſte iſt, und welcher 
von dem Schleime erregt wird, deſſen Be⸗ 
ſtandtheile in der waͤrmenden Atmoſphaͤre 


aus dünſteten, in der feuchten und kalten 


aber im Körper zurückbleiben. Mancher 


nimmt jetzt zu Arzueymitteln ſeine Zuflucht, 


und braucht fie lange vergebens, Auch der 
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Verfaſſer dieses wufſatzes ward ſeit meh⸗ 
reren Jahren von dieſem Uebel beimgeſucht. 
e 

je endijch den Urſpr kſprun ben in ‚feinen 


r fügen der 


Er ſuchte d. daher durch Jes ere iät 
1 7 eine die A. Art ng befbr Di 
ale Er * ba 1 4 Di Er 

m Ende aller zu ſchwer 

a Speiſen, und that beſonders 
auf das Abendbrod Verzicht; oder genoß 
nur ſo wiel eee 
lung des groͤßten Hungers nöthig' wären, 
nahm die zu einer guten e erfor⸗ 
der liche Menge von Fluͤſſig elten zu ſich, 
und verfah ſich mut wollenen Lätzchen, die 
er auf dem bloßen Leibe trug, machte ſich 
dabey, wo möglich, alle Tage fo ſtarke 
Körperbewegung, daß er leicht dunſtete, 
und bald ſah er ſich von ſeinem langwie⸗ 
rigen Uebel befreyt. 
fanft und blieb ungeſtört, und das Früͤh⸗ 
ſtück würzte ihm der Hunger. So laßt 
uns Selbſtbeherrſchung und Nachdenken oft 
in uns felbft gegen Uebel die Mittel ent⸗ 


„die wir oft mit vielem Gelde außer 


uns und vergeblich in der Ferne ſuchen. 
ER diefer Fingerzeig mehrern Leidenden 
Art nützlich ſeyn. 


. > 
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in 90 0 7 abi 


erzeugte ugt, ſah 


Sein Schlaf wurde 
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Anek do te. 


en Meapolttaniſcher Edelmann hatte 
ſich vierzehn Mal geſchlagen, um die 
Behauptung zu unterſtützen, daß Dante 
an größerer Dichter ſey als Arioſt. 
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x Auf dem Todtenbette Lelaunte er endlich: 


daß e 3 25 


ir rns 
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Ch ar ad e. 


Um die Erſte bitt' ich Dich; 
Lieblichſte, erhörſt Du mic u 
Raub' ich, ſchnell die werte 


Doch ver ſagſt Du beide mir, 


op, wirft Du mir in Ehren, 
Doch das Ganze mild gewähren? 


auuſtdſung der Eper im vorigen 
if Std: 


Leichen ſtei n. 
N 5 
Empfehlung. 


Indem ich den hiesigen Ort ver. 
lasse, nehme ich das Andenken an 
alle. meine guten Freunde und Be. 
kannte für immer mit, und empfehle 
mich zugleich zum fernern gütigen 
Wohlwollen und Andenken, 

Ratibor den 16. Januar 1817. 


Fanny Schubert, 
‚verehelicht gewesene Frey, 


vn N} 


1 
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Verlorner Damen ⸗Ueberrock. 


Es iſt geſtern am 16. d., Abends 
zwiſchen 6 und 7 Uhr, ein Damen : Weber: 
rock ohne Kragen, von ſchwarzem ſtarken 
Levantin mit ſeidenem Unterfutter, ent⸗ 
weder vor dem Gaſthofe des Herrn Jaſchke, 
oder bey der Rückkehr des Wagens über 
die Lange⸗Gaſſe und den Ring zum Oder⸗ 
thore, verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder deſſelben wird, erfu Ai en Ueber⸗ 


AT ein 85 Trinkgeld dem Herrn 
aſtgeber Ja igen: in 12 5 
en tn: angetragen m u 


den moͤgte, dem Herrn Jaſchke daruber 
gefaͤllige Anzeige zu machen. 


* 


Sub haſtations „Patent. 510 


d ines Mal- vier 
ſubb aber W fern das in der Malz⸗ 


gaſſe ſub No. 189 gelegene, dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Johann Hagen gehdrige, ge⸗ 
richtlich auf 212 rthlr. detaxirte Haus, 
ſetzen die Biethungs⸗ Termine in Uuſerm 
Seſſions-Saale . 
. auf den 20. Januar ee 
=, „10, Februar 1817, 
N obrie⸗ 28. März 1877 
und peremtorie ⸗ SSH am 9 ie, 


hiermit feſt, und laden Kaufluſtige ein, ſich 
in denſelben, vorzüglich aber in dem perem⸗ 
toriſchen Termine einzufinden, ihr Geboth⸗ 
abzugeben, und zu Kae daß dem 
Meiſtbiethenden nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Zuſchlag des Hauſes gegen 


baare Zahlung erfolgen ſoll. 


Ratibor den 29. November 1816. 
Kbuigl. Preuß. Stadt: Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. Lu ge. 
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Getreide Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 


lauer Scheffel, in Nom. Münze. 
Datum 1 Gi, 
1 
N 
1817. 
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Geld⸗ und Effeeten⸗Courſh pon Btrolall 
vom re. 5 eur. 
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r ; * — 
v. St. Holl. Rand ⸗Dukat. 2 rtl. fal. 2 dr 

» | Raiferl. dito rtl. 4fgl. 2 d. 
„ford. wichtige ditt“ — — 


p. 100 rtl. Friedrichs d'or rt rtl. 18 ggr⸗ 
„I Pfandbr. v. 1000 tt. 103 rtl. 13 für- 
„I ditto 5e . togttl. eigen 
. dito. 100 rtl. — gan 
150 fl. Wiener N Einloſ. Sch. 27 tl. 12 ger. 
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Einzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden für 2 [gl. Münze berkauft. 


